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Neujahr in Urnäsch

Heute noch wird in Urnäsch nach dem Julianischen Kalender

am 13. Januar nach altem Brauchtum Silvester gefeiert.
Verkleidet als «schmutzige» und «schöne» Silvesterkläuse - böse

und gute Geister darstellend -, ziehen an diesem Tag die

Burschen von Haus zu Haus, von Gehöft zu Gehöft. Vor den

Türen tanzen sie zum rhythmischen Klang der schweren

Kuhglocken und der kugelförmigen Schellen, begleitet von
langgezogenem Jodel. Als Gabe spenden die Hausbewohner
Glühwein und kaufen sich damit vom Unheil los, das die

bösen Geister anrichten könnten. Am Abend wird dann in
den Wirtschaften im Tal bei Urnäsch Polonaise getanzt.
Zuschauer kommen von weit her, selbst aus dem Ausland.
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Unsere Bilder:

1 Der Hausherr mischt sich unter die Klause und hat beim
zweiten Jodel das Vorrecht, anzustimmen. Faszinierend ist
der Aufmarsch einer solchen Gruppe.

2 Es ist eine Ehre, von einer Klausgruppe besucht zu werden.

Der Hausherr bewirtet die Gäste mit Glühwein.

3 Die «Rollenkläuse» verkörpern glückbringende Geister

und tragen über der lächelnden Frauenmaske riesigen
Kopfschmuck mit kunstvoll gearbeiteten Landschaften.

4 Die «wüsten» Klause sind Vegetationsdämonen. Sie tragen
oft furchterregende Masken und ziehen, in struppige Kostüme

gehüllt, als Laubmänner, Tannenriesler usw. von Haus zu

Haus.

5 Ein farbenprächtiger, mit Tausenden von Glasperlen und
anderem Flitterzeug geschmückter Kopfputz eines Rollen-
klauses. Ein solcher Kopfputz wiegt bis zu 10 Kilo.

6 Schwierige Tränkung mit einem Röhrchen. Auf manchem

Bauernhof begehren lärmend und tobend bis spät in die
Nacht hinein ein Dutzend und mehr Klausgruppen
hintereinander Labung und Gabe.
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Bildbericht Erwin Liechti
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